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Potenzialanalyse und Vorprojekt Bahnhof Langgöns 

– Vorprojektbericht Januar 2007 –  

 
  

Projektidee / Aufgabe 

Gemeinde Langgöns / zentraler Ortsteil Lang-Göns 

Bahnhof Langgöns (Lang-Göns) – Nutzungskonzeption 

1. Nutzungsbaustein – Neubaugebiet Nord 

2. Nutzungsbaustein – Holz-Weller 

3. Nutzungsbaustein – Bahnhof 

4. Nutzungsbaustein – Neue Mitte 

5. Nutzungsbaustein – Ärzte- und Gesundheitszentrum 

Realisierungs- und Vermarktungsmöglichkeiten 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Rhein-Main 
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Verfasser: 
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Projektidee / Aufgabe 
 
Die Gemeinde Langgöns hat die Flächen entlang der Bahnstrecke Gießen – Frankfurt von 
der DBImm gekauft und beabsichtigt diese werthaltig weiterzuentwickeln und teilweise zu 
veräußern. 
 
Gekauft wurden das Empfangsgebäude mit Vorplatz an der Bahnhofsstraße sowie die 
begleitenden Flächen in der Hinterlage bzw. parallel zur Bismarckstraße (Bahnkilometer 
142,9 bis 143,5). 
 
Die bisherigen Nutzungsvorstellungen sehen eine Erschließung dieser Flächen durch eine 
einfache Erschließungsstraße, einen Ausbau des Park+Ride-Parkplatzes sowie die 
Bebauung mit vermarktbaren Nutzungen in Ergänzung der bestehenden räumlich-
funktionalen Strukturen vor. 
 
Es gilt die Gesamtfläche städtebaulich und funktional in die umgebende Bebauung zu 
integrieren, dass eine wirtschaftliche und gestalterisch interessante Gesamtentwicklung 
ermöglicht wird. 
 
 
Bearbeitungsschritte: 
 

• Grundlagen einer Rahmenplanung – Gestaltungs-, Nutzungs- und 
Vermarktungskonzept 

• Einbindung der privaten Nachbarschaften 
• Aufarbeitung der Grundstücksverfügbarkeiten 
• Zusammenfassung und Aufbereitung in einem Vorprojektbericht 

 
 

 
 
 
„Projektgegenstand“ 
 

 
Werthaltige Weiter-
entwicklung und  
teilweise Veräußerung 
 
 
Ergänzung bestehender 
funktionaler Strukturen 
 
 

Attraktivitätssteigerung 
des gesamten Standorts 
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Gemeinde Langgöns / zentraler Ortsteil Lang-Göns 
 
Die Groß- resp. Verbundgemeinde Langgöns verdankt ihre Entstehung der 
Gemeindegebietsreform der 1970er Jahre. Sie wurde am 1. Januar 1977 durch 
Zusammenschluss der Gemeinden Cleeberg, Dornholzhausen, Espa, Kleenheim 
(ehemaliger Landkreis Wetzlar) und Lang-Göns (Landkreis Gießen) gebildet. 
 
Raumstrukturell stellt sich die Gemeinde Langgöns – insbesondere hinsichtlich ihrer 
topographischen Ausprägung, des Flächenzuschnitts, der Einwohner- und 
Funktionsverteilung – als ein eher heterogenes Gebilde dar.  
 
Strukturräumlich (im Sinne der Raumordnung) ist die Gemeinde Langgöns Teil des 
Ordnungsraums der die Oberzentren Gießen – Wetzlar umgibt. Sie befindet sich direkt auf 
der „großräumigen Verbindungsachse“ Gießen – Frankfurt/Rhein-Main. 
(Regionalplan Mittelhessen 2001) 
 
Diese zentrale und verkehrsgünstige Lage spiegelt sich in einer hohen Anzahl 
Berufspendler wieder. Von den 4.008 sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmern am Wohnort Langgöns pendeln 3.228 zu ihrem Arbeitsplatz über die 
Gemeindegrenze hinaus. Dem stehen 1.908 Einpendler gegenüber, so dass sich eine 
Anzahl von 2.688 sozialversicherungspflichtiger Arbeitsverhältnisse am Arbeitsort 
Langgöns ergibt. (Stand 2004 – Quelle: Hess. Stat. Landesamt/www.hsl.de)  

  
In Lang-Göns als zentralen Ortsteil des Unter- bzw. Grundzentrums Langgöns befindet sich 
der Großteil der Angebote zur Grundversorgung mit Gütern und Dienstleistungen des 
täglichen Bedarfs des Grundversorgungsbereichs (Gemeinde Langgöns). Von der guten 
Anbindung an das regionale und überregionale Verkehrsnetz (Straße und Schiene) profitiert 
Lang-Göns in seiner Funktion als wichtigster Gewerbestandort innerhalb des 
„Gemeindeverbands“. 

 
 
 
Langgöns – ein „Kind“ 
der Hessischen 
Gemeindegebietsreform 

 
„reizvolle Mischung“ 
 
 
Achse Gießen – 
Frankfurt/Rhein-Main 
 
Einwohner Stand 2004 
Langgöns 12.296 
   Lang-Göns 6.854 
   Dornholzhausen 1.106 
   Niederkleen 1.298 
   Oberkleen 1.150 
   Cleeberg 1.174 
   Espa 714 

 

 
Lang-Göns – zentraler 
Ortsteil der Gemeinde 
Langgöns 
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Bahnhof Langgöns (Lang-Göns) – Nutzungskonzeption  
 
Ausgangsparameter – Potenziale und Defizite 
 

• Im Ortsteil Lang-Göns als zentralen Ortsteil der Großgemeinde Langgöns wird die 
Grundversorgung der Bevölkerung des Grundversorgungsbereiches sichergestellt, 
bzw. die Ansiedlung entsprechender Angebote ermöglicht 

 
• Im zentralen Ortsteil befinden sich alle (regionalplanerisch gesicherten) 

Zuwachsflächen für Wohnsiedlungszwecke und ein Großteil der Baugebiete, wobei 
sich aber nur eine sehr geringe Anzahl von Bauplätzen in Gemeindebesitz befindet 

 
• Aufgrund des hohen Berufspendler-Aufkommen und der dadurch bedingten hohen 

Frequentierung des Bahnhofs einschließlich des angegliederten Park+Ride-Platzes 
stellt der Bahnhof ein Ort hoher Zentralität dar, verbunden mit einem großen 
Kundenpotenzial für (mögliche) Einzelhandels- und Dienstleistungsangebote 

 
• Geringe Gewerbe- und Einzelhandelsangebote in unmittelbarer Bahnhofsnähe 

 
• Städtebauliche Defizite – geringe Aufenthaltsqualität resp. Attraktivität des 

Bahnhofs sowie des unmittelbaren Bahnhofsumfelds auch aufgrund vieler Brach- 
und unbebauter Flächen 

 
• Stark eingeschränkte Funktionalität des Bahnhofs, z.B. Zugänglichkeit des 

Bahnsteigs an der Leihgesterner Straße – insbesondere vom bestehenden P+R-Platz 
aus 

 
• Unübersichtliche Situation im rückwärtigen Lagerbereich der Firma Holz-Weller und 

dessen Zufahrts- resp. Be- und Entlademöglichkeiten  

 
 
 
 
 
Grundversorgung der 
Bevölkerung 

 
Wohnsiedlungs-
entwicklung 

 
„Potenzial“ Pendler 
 
 

 
Funktionale und 
städtebauliche Defizite 
des Bahnhofsumfelds 
 

 
Funktionale Defizite des 
Bahnhofs  

 
„Problembereich“  
Holz-Weller 
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1. Nutzungsbaustein – Neubaugebiet Nord 
 

Ziele 
 
• Entwicklung von Wohnbauflächen im Siedlungskern, in unmittelbarer Nähe des 

schienengebundenen Haltepunktes – Möglichkeit der Vermeidung zusätzlichen 
`automobilen´ Berufsverkehrsaufkommens / Verwirklichung 
raumordnungspolitischer Zielsetzungen 

 
• Entwicklung gemeindeeigener Wohnsiedlungsflächen, d.h. Einflussnahme der 

Gemeinde auf deren Veräußerung – Möglichkeit der Verwirklichung sozialpolitischer 
Ziele, z.B. Realisierung preiswerten Wohnraums für junge Familien 

 
• Erweiterung der umgebenden Wohnsiedlungsbereiche – Einfügung in die 

vorhandene Bebauungsstruktur 
 

• Angebot unterschiedlicher Grundstücksgrößen – Bebauung mit Einfamilien-
Doppelhaushälften und Reihenhäusern 

 
• Direkte Anbindung an umliegende Grün- und Freizeitbereiche 

 
 

Klärungsbedarf 
 
• Nähe zur Bahnstrecke – erforderliche Schallschutzmaßnahmen > Kosten  

 
• Erschließung – Breite der vorhandenen Erschließungsstraße > `Ausweichflächen´ 

 

 
 
 

 
Verwirklichung 
raumordnerischer Ziele 
 

 
Verwirklichung 
gemeindeinterner Ziele 
 
 

Bebauungsstruktur 
 
 

„Flexibilität“ 
 
 

Wohnumfeld 
 
 
 
Schallschutz 
 
Erschließung 
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2. Nutzungsbaustein – Holz-Weller 
 

Ziele 
 
• Erhalt des Gewerbebetriebes am Standort, insbesondere auch, da er von den 

Anwohnern als nicht störend empfunden wird (Fragebogen – Anwohnerbefragung 
der Gemeinde Langgöns im Oktober 2006) 

 
• Ordnung der bestehenden unbefriedigenden städtebaulichen Situation, 

insbesondere auch der Zugangs- bzw. Zufahrtssituation  
 

o Sicherung des Lagerbereichs mittels Umzäunung 
o Zufahrt über P+R-Platz 
o Wendemöglichkeit (nur) auf dem Lagergelände 

 
 

Klärungsbedarf 
 
• Bestehende Pacht- resp. Mietverträge zwischen der Gemeinde Langgöns und der 

Firma „Holz-Weller“ 
 

• Bereitschaft zur Mitwirkung bei der anvisierten „Ordnung der bestehenden 
unbefriedigenden städtebaulichen Situation“ 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Stärkung des orts-
ansässigen Gewerbes 

 
Ordnen der Ist-Situation 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitwirkungsbereitschaft 
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3. Nutzungsbaustein – Bahnhof Langgöns 
 

Ziele 
 
• Ausbau resp. Komplettierung des Bahnhofs zu einem zeitgemäßen, 

benutzerfreundlichen Haltepunkt mit den dazugehörigen Infrastruktur- und 
Serviceeinrichtungen, wie Bike+Ride-Station, (Behinderten-)WC ... 

 
• Erweiterung des bestehenden Park+Ride-Platzes in nördlicher Richtung 

 
• Flächenangebote für „Pendlerbedarf“ – Zeitschriften, Bäckerei/Snacks ... 

 
• Ausbildung eines Bahnhofsvorplatzes, Erzeugung von Aufenthaltsqualität durch 

Ansiedlung geeigneter Nutzungen – u.a. Gastronomie – im denkmalgeschützten 
Bahnhofsgebäude 

 
• Einbeziehung der bisher „vernachlässigten“ Ostseite (Leihgestener Straße) durch 

Verbindung mittels Fußgängerunterführungl, Erweiterung des P+R-Angebots durch 
Stellplatzangebote an der Leihgestener Straße 

 
 

Klärungsbedarf 
 
• Verlängerung der Wegstrecke von den hinteren bzw. nördlichen P+R-Stellplätze zu 

den Bahnsteigen 
 

• Zulässigkeit resp. Unzulässigkeit der Nutzung des Dachgeschosses des 
Bahnhofsgebäudes aufgrund zu geringer Raumhöhe? 

 

 
 
 
 
 
Nutzerfreundlichkeit/ 
Serviceangebote 
 
 
Attraktivitätssteigerung 
(v.a.) für Berufspendler 
 
Bahnhofsumfeld 
 
 
 

Anbindung 
Leihgesterner Straße 
 
 
 

 
Wegelängen 
 
 
Dachgeschoss 
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4. Nutzungsbaustein – Neue Mitte 
 

Ziele 
 
• Attraktivitätssteigerung des gesamten Bahnhofsbereichs bedeutet eine 

Verbesserung der gesamten Standortbedingungen 
 
• Entwicklung eines der räumlich-funktionalen Struktur der Gemeinde Langgöns 

angemessenen urbanen Zentrums in unmittelbarer Bahnhofsnähe, dem Ort der 
höchsten `Zentralität´ 

 
• Beseitigung des „städtebaulichen Vakuums“ in der Mitte des zentralen Ortsteils der 

Gemeinde – Verortung der Funktionen „Wohnen“, „Handel/Dienstleistung“, 
„Gesundheit“ (Ärzte- und Gesundheitszentrum), „Aufenthalt/Kommunikation“ und 
„Mobilität“ 

 
• Bereitstellung eines bedarfsgerechten Einzelhandels- und Dienstleistungsangebots 

für die ortsansässige Bevölkerung (des Grundversorgungsbereichs) sowie der 
Berufspendler 

 
• Bebauung (u.a.) durch Wohn- und Geschäftshaus [1] mit rückwärtig erweiterten 

Erdgeschoss-Ladenflächen 
 

• Herstellung einer Verbindung zum Innenhof der Bäckerei resp. Backwarenladen 
Bahnhofstraße 4 – Möglichkeit der Einrichtung eines Straßencafés [4] 

 
• `Abrundung´ des Angebots durch Ansiedlung weiterer Infrastruktur- und 

Kultureinrichtungen, wie z.B. Musikschule [3] 
 

 
 
 
 
 
Attraktivitätssteigerung 
 
 

Entwicklung eines 
urbanen Zentrums 

 
Beseitigung des „städte-
bauliches Vakuums“ 
 

 
Bedarfsgerechte 
„Bedürfnisbefriedigung“  
 
 

Bedarfsgerechte 
Bebauung 
 

Belebung des 
Straßenbildes 
 

Kulturangebote 
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5. Nutzungsbaustein – Ärzte- und Gesundheitszentrum 
 

Ziele 
 
• Eine Erweiterung der medizinischen Versorgung stellt den – im Zuge der 

Anwohnerbefragung – meistgeäußerten Wunsch bezüglich möglicher gewerblicher 
Ansiedlungen in Bahnhofsnähe dar 

 
• Angebotsbereitstellung umfassender Gesundheits- und (damit verbundenen) 

Servicedienstleistungen an einem Ort  
 

• Ärztehaus mit Praxis-, Diagnose- und Laborräumen sowie gemeinschaftlich 
genutzten Räumen und Gerätschaften [6] 

 
• Erschließungs- und Serviceebene [7], in der Ansprechpersonen Dienstleistung im 

Gesundheitsbereich vermitteln und organisieren – z.B. Kontakt zu Krankenkassen  
 

• Multifunktionsgebäude [8], welches individuell unterteilbar, vielfältig nutzbar (auch 
als Gemeinderaum der benachbarten Kirchengemeinde St. Josef) das Gesundheits-
Dienstleistungsangebot vervollständigt – z.B. Gymnastik- und Therapieräume 

 
• Geschützter Innenbereich, als „Freiluft-Erweiterung“ des Multifunktionsgebäudes 

 
• Parkmöglichkeiten im Erdgeschoss unterhalb des Mulifunktionsraumes 

 
• Gebäudekomplex stellt eine – angemessen – markante Einfassung des Straßen- 

bzw. des Platzraums dar, und leitet wirkungsvoll – durch (Aus-)Nutzung der 
topographischen Gegebenheiten – Kunden/Passanten von der tiefer liegenden 
Bushaltestelle (Am Mühlberg) zum höher gelegenen Bahnhofsplatz 

 
 
 
 
 
Bevölkerungswunsch  
 
 
 

Versorgung und Service 
 
 

Ärztehaus 

 
Servicebereich 
 
 

Multifunktionsgebäude 
 

 
Innenhof 
 
Parkmöglichkeiten 
 
Städtebauliche wie 
architektonische 
„Attraktivitätssteigerung“ 
 


